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t10n der Ausstellung ure den Heraus- Rudolf CHNACKENBURG, Freundscha
geber Glaßner SOWI1Ee dre1 kleinere mıt Jesus. reiıburg Br Herder 995
Beıträge einzelnen Schwerpunkten 203 (98 d ebunden ö65 178,—
(Hodegetria-Ikonen in alzburg; Festi-
konen qauf einem Tetraptychon 1im e1in- Schnackenburg ist e1in brillanter Exe-
format; Johannes VO Kronstadt) Im gel, W1e se1n SaAaNZCS Lebenswerk, bes
drıtten und wichtigsten Teıl des Heftes „Die Person Jesu Chrıistı 1m Spiegel der
finden SICH; zumeıst als Tonbandnach- vier Evangelıen" erders es: Kom-

mentar) bewelst. Diese volumınöseschrıften. dıe während der Ausstellung
gehaltenen Vorträge An erster Stelle Chrıistologıe ist cCNrıstlıchen Normalver-
NENNECN ist dıe sehr schöne Eınführung in brauchern nıcht leicht zugänglıch.
dıe ostkırchliıche Spirıtualıität VOIN Abt Vorliegendes Jesusbuch begnügt sıch
Emmanuel Jungclaussen Nıederaltaich) mıt einem der vielen möglıchen Annähe-
mıt den Schwerpunkten One. (jottes- TuUuNsSCH Chrıstus, dem als meınen
dıenst und Herzensgebet. uch dıe ÖDTN- Freund miıch der Vater hınzıeht, der mich
SCH Vorträge enthalten interessante gewınnt. Schnackenburg ist eın spırıtuel-
Aspekte Davıds VO Institut ler Lebe-Meıster, der miıch, den ESCL.
für Byzantınısche und Ökumenische uUuNnserem Herrn hıinbegleıtet.
tudiıen ın ıjmegen <1bt einen ber- ingangs werden ein1ıge modısche
e über dıe Entwicklung der Okumene oder iıdeologısche „Jesus-Fälscher‘“ de-
zwıschen römısch-katholıscher und ()I- maskIlert. Miıt einsichtigen Argumenten
thodoxer Kırche im Jahrhundert mıt Aaus der Werkstatt der histor.-kriıt. Me-
einem kleinen 1INnNDIl1ıCc in dıe egenWaär- widerlegt Vert. e Unterstellun-
tıge Krıise des theologıschen Dıialogs SCH, Projektionen, Konjekturen dieses
Kramer RPI St Pölten) zeichnet In Genres, dıe se1t 200 Jahren immer WIe-
ein1gen aren trıchen dıe Geschichte der aufgewärmt und ennoch nıcht wahr
der russisch-orthodoxen IC se1mt der werden, Reımarus, kısler, (Carmı-
(Oktoberrevolution und berichtet über chael, Brandon, Venturıin1i, Lehmann,
euautfbrüche se1t dem Ende der SO- Brigent-Leıgh, Thiering, Strauß,
wJjetunıion. Der bekannte Ikonenmaler Drewermann, Lüdermann. Verft. rückt
Ch Pıjnenburg (Wıen) erläutert dıe auf } 347 viele Jetzt aktuelle Ver-

denTechnıik, VOT CM aber auch dıe eıstlı- zeichnungen/ Verrücktheıten
che Dımens1ıon des Ikonenmalens. Gekreuz1igten/Auferweckten zurecht.
ayer (Salzburg) SscChheblLIC berıichtet Das „Herz“ des Buches sınd ıe Se1-
über eiıne russische Heılıge der etzten ten 41—98, dıe dem meditatıven Leser
Jahrhundertwende, Elızaveta Fedorovna eiıne interpersonale, lebendige Beziehung
Insgesamt ist e1in durchaus erfreulıches, Ihm vermiıtteln wollen, der als Wort
informatıves und lesenswertes andchen und Sohn Sanz VO Gott kommt und als
über dıe russische Orthodoxie entstan- Mıtmensch SahnzZ einer VoNn uns „meın
den Freund“ ist Joh Diesem faszı-

EeINNAF:ı eßner, Innsbruck nıerenden Bıld geht ert. nach In Bezıie-
hungsgeschichten des Sam E8.53:
Ex 38a SIr 717 und des be1
den Synoptikern, Johannes und Paulus



Z4AC) Buchbesprechungen
Freundscha: bletet Herr 1mM INAaN, Verweyen, Ingo BrTOer,

Alltag, ın Verfolgung, Leıden, Krank- 1g SOWIe Essen.
heıt, Hınfälligkeit. Er SCWAaNN den ] äu- In der Eıiınführung stellt Kessler dem
fer: dıe Geschwister In Betanıen, Petrus Zentralereign1s „„UOstern  CC dıe Schwier1g-
und den bevorzugten Jünger, Magdalena. keıten der Zeıtgenossen gegnüber und
Dieses /ueilnander mıt dem auferstande- skizziert möglıche transzendentale, dıa-
1910| Chrıistus ebht se1t den johanneischen logıische, unıversal-anamnetische ugän-
Gemeinden fort In der Geschichte der SC des aubens
Kırche, der eılıgen und ystiker, dıe Kapıtel resümılert lexte des
seinem Ruf entschlıeden folgten In Ar- und des vorchristliıchen Judentums, wel-
mut, Ehelosigkeıt, Liebesdienst. acht- che das Ostergeschehen vorbereıten
und Gewaltverzicht. Das Buch kann (Daten In Altısrael, späate Nachexıilszeıt,
helfen, daß geschehe: „Cor ad COI OGqul- Auferstehungshoffnung ın Jüd aqußer-
tur  06 (J Newman) Dıblıschen Zeugnissen).

Josef Rafael Kleiner, Brılon Kapıtel begleıtet den „hıstorischen“
Jesus als Künder der „Basıle1ia"“, der
Totenerweckung In der Endzeıt, als 1im

Hans KESSLER, UC den ebenden Keuzestod Gescheiterten und ennoch
Hoffenden:;: dıe ntl Bekenntnisformelnnıcht be1l den Toten Die Auferstehung

Jesu Chrıstı In bıblıscher, fundamen- und evangelıschen Osterbegegnungser-
taltheologischer und systematischer zählungen folgen.
1C Neuausgabe mıt ausführlicher Kapıtel versucht Antworten auf dıe
Erörterung der aktuellen Fragen. Würz- Fragen nach der Entstehung des aubens
burg Echter 995 20:5 (5:26 5.) dıe Auferstehung Jesu: Eın auslösen-
Kart ö5 315 des „Etwas” hat dıie Zeugen ergriffen

Kor 5,3—5.6f, Paulus In seınen Briefen
In diesem Buch, das DIS dato wohl und in der Apg), Schema der akten und
weltesten umfassend und radı- Hermeneutik des antıken Weltbildes

kalsten forschend das Zentralste des Verftl. stellt das dar und krıtisiert h1-
Christusereignisses bezeugt und storısch-genetische Erklärungsversuche
ergründen sucht, durchdringen einan- urce Strauß, Bultmann,
der theologisches Argument und PCI- arxsen, Schillebeeckx, esSC
sonale Glaubensbereitschaft Es ist das ummltlert den rag und edenkt den
erreichte Ziel eines eges, den der us der Oster-Offenbarung.
erl. VO 970 (Theol Bedeutung des Kapıtel rag nach der „ratio SUT11-
es esu über „Erlösung als Befre1i- cC1ens““ des (Oster-)Glaubens und dem
.  ung (1972): über dıe und ufla- Verhältnis zwıschen TUN' Gegenstand,
SC und 087 be1l Patmos, Düs- Akt und Kırche; e1 profiliert wj& dıe
seldorf) und die „Christologie“ (Hb Unterscheidung zwıschen den ‚Z wölf“
ogm 992 esucht hat Völlig NECUu und jenen, die später ın die Nachfolge
gegenüber 1989 (St Benno e1pz1g Jesu traten
1st der Exkurs 25 (Turiner rab- Kapıtel entfaltet systematısch Inhalt
uc und Kapıtel (Erörterung der und Bedeutung UNsSseICcs aubens den

Kontroversen und aktuellen auferstandenen Jesus: Zeugn1s, Meta-
Fragen) 1mM espräc mıiıt Lüde- pher, Erschlıießung als semi1otische Mo-


